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2tuê ben ©üben

ar, bi, bie, er, fa, ga, ge, ge, gel, ger, go, ka,
'

ka, kan, kar, ko, Ion, lu, mi, na, na, nal, ne,
ne, ne, ne_, no, no, nor, plan, ra, re, ren, ri, rin,
ro, ser, si, sie, ta, ta, ta, tal, tar, te, te, to,

tur, val, ve, ve, vi, vi
finb 32 SBorte ju bilben unb fo in bie gigur einmfdjreiben,
baf jebeê freie gelb »on einer ©ilbe befegt roirb. @ê be=

beuten bie SBorte:

SBageredjt: i, ©eiflltdjer, 3. S£ier, 5. .Kurort,
7. Vorgebirge, 9. granjöT. ffiorname eine« SHomanhelben,
12. Snnereê Organ, 13. Äomponift, 15. ©onntaa, 16.
©egenfafc oon JCurfl, 18. SBafferroeg, 19. (äfcemal. ©tabt,
21. Srubet, 23. Sätigfeit eine« ©eroerbetretbenben, 25.
©timme, 26. fpeintidj.

©enf redjt: 1. ©enuêmtttet, 2. Sradjt, 4. SBeibtidjcê
SBefen, 5. Sfficnb, 6. Surift, 8. Abteilung, 10. gremblcin*
bifdjer »idjter, 11. SJcenfdjenarf, 12. ©tabt, 14. 9foman
oon 3ola, 17. SRafdjtne, 18. SBaffe, 19. SBaê ber 2£rjt
madjt, 20. Äaufmannifdjer tfuébrucf, 21. Sranéporîmittcl,
22. Wlpentat, 24. tfmtêjeidjen.

DWLNUESA-SETUNNWU-

TNENGSOS ANNDETHE-

ADRDNELR -TIAITHIN--

EÉTEATMU- NAEJTEKN

ßitatcnrätfel
1. ©ofjn, ba tjaft bu meinen ©peer.
2. SÜiacbt nicft fo oiet geberiefen.

¦ 3. Sotjanna gebt unb nimmer febrt fte roieber.

4. SBenn jemanb eine Steife tut, fo fann er roaë erjafc
5. Söet einmal lügt, bem glaubt man nii;t. [len.
6. Sdj benfe einen langen ©djlaf ju tun.
7. SSJttt bummen Seuten ift fdjledjt (traten.
8. SMefeë roar ber erfte ©treicb, ber jroeite folgt.

2tuê jebem ber oorffetjenben ©% ifi ein SBort

ju nebmen. 2Me richtigen SBo'rter nennen ein 3ttat
oon ©oettje.

Söfungen ber hälfet" auê 9îr. 49

(Silben: Jîr eu j» or trat fei:
SBageredjt: 2. ©eneaat, 4. ©alami, 5. Cen=

ferin, 6. 3ita, 8. JRbea, 10. SSenebtg, 1 1. Sîeroen,
12. ganta, 13. poefte, 14. Sîonbo, 13. Cea, 18.

»lila, 19. gûfilter, 20. ©arage.
©enf r cd) t: 1. Jpenne, 2. ©eminar, 3. ®aU

tenflein, 6. 3igeunerbaron, 7. S3ene$ucta, 9. 2toe

SOcarta, 16 tOtalaga, 17. ©eftfge, 21. «Rabatt.

gigur cnrà'tfcl
33 u c b c

î o t o m a n
g e r b u r

n b a b

e i

Z n
<5 i

U

l
e

e

n
b

e

t
b

i n
l n

I i

e l

I 1

g c

u f
n i

fpange ba fiefjt aus, als roäre fie oon maf=

jtoem ©olbe."
Ser Dffijier beugte fidj oor, unt fie oon

ifjrem Stagel gu nefjmen.
Slber in biefem Slugenblid fdjofj mir ein

©ebanfe burdj ben Äopf: roarum fjing biefer
große, gefbe ûôïetallring an einem Stagel?
SBarum fiatte ifjn ber Sfbfenber nidjt befon=
bers cingeroidelt unb befeftigt? Sjier fonnte
er ja beim transport mit Ceidjtigfeit auf
ben 33oben ber Äifte faften unb fo befdjcibigt
merben. SBie fam es überfjaupt, bafj er noefj

nidjt oon bem Stagel fjeruntergeglitten mar?
SBäfjrenb bes Ïetjten Unroetters mar bas

Sdjiff oftmals in eine fo jdjiefe Stellung ge=

raten, bafj ber Sting unbebingt fjätte fjer=

unterfallen müffen! Stile biefe fragen heu3=
ten fidj bliijjdjnell in meinem Äopfe; mit bem

fjarmlofen ÜRinge mar etmas nidjt in Drb=

nung; er fjing nicfjt an einem Scagel, fonbern
mar anbers befeftigt; jebenfafls roar es feine
Strmfpange, unb inftinftio 30g icfj ben Dffi=
3ier 3uriict, ba es 3U fpät roar, ifjn 3U roarnen.

ßrftaunt unb fragenb blidte er miefj an,
als er meine §anb auf feiner Schulter fühlte.

Sa fitjt ber ïeufel!" fagte icfj ernft. 3ch
traue bem 3linge nidjt. ©s ift unnötig, 3f)nen
3U erflären, roarum. Sie ©rünbe [inb mir
felber nicfjt gan3 flar. ©eben Sie mir ben

Sjafenftod, ber bort in ber Gde ftefjt!"
Äopffchüttetnb gab mir ber Dffisier ben

Stod, einen geroöhnlidjen Spa3ierftod mit ge=

hogenem ©riff. ©r ftellte fidj neben midj auf
bie Seite ber ïrufje, um fefjen 3U fönnen, roie
idj ben §afen in bie Spange einfjängte, um
fie oon ihrem Stägel roeg3unehmen. 3" bem
Slugenblid aber, roo idj beu grofjen 3ting
berührte, fuhr aus ber 33orberfeite bes Äa=
ftens eine fdjroere, glän3enbe Stahlftange her=

aus, es ertönte ein Äradjen, unb bann fdjlug
ber Sedel bröhnenb 3U. Sie Stange, bie roie
ein 331itj im SJtorgenlidjt geglänst hatte, roar
roieber oerfdjrounben; fie hätte bem Dffi3ier
unfehlbar bas £aupt jerfchmettett, roäre cr
oor ber ïrufje geftanben, um fiefj bes Tinges
3U bcmädjtigen. SBieber mufjte ich ben Äaften
mit einem fdjnappenben llngefjeuer oerglei=
djen. fJtodj ffangen bie ©läfer im Sdjranfe
nadj, oon bem 3ufaftenben Sedel ins 3ittern
oerfetjt. ÏDtein sroeiter Dffisier fetjte fidj er=

fdjüttert auf ben Sîanb bes ïifdjes unb bebte
mie ein geängftigtes Sîofj.

Sie haben mir bas üehen gerettet,
Äapitän", fngte er enblidj.

UNIVERSUM A.G. ZÜRICH 4, Stauffacherstr. 28
Das bestrenommierte Teilzahlungshaus für Möbel und Bekleidung etc.
Wir verkaufen streng diskret mit kleiner Anzahlung und geringer Abzahlung. Verlangen Sie diskrete Katalogzusendung.

DER ALTÖEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOU1LLAC
ist preiswürdig durch alle
Orosshondlunoen erhältlich.

KAFFEE HAG 5CH0NT

IHR HERZ

Auch der mässige Raucher

leidet unter dem Nikotinansatz an den Zähnen,
der Reizung der Mund- und Rachenschleimhaut

und dem rauchigen Mundgeruch.
Der regelmässige Gebrauch von Trybol Zahnpasta

verhindert das Gelbwerden der Zähne
und macht sie sauber und weiss. Mund-
spOhlungen und Gurgeln mit Trybol Kräuter-
Mundwasser erfrischen und stärken die Mund-
und Rachenschleimhaut und beseitigen den
unangenehmen Raucheratem.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Aus den Silben

si-, bi, bis, er, kg, gs, ge, ge, gel, ger, go, Ks,
Ks, ksn, Kar, ko, Ion, Iu, mi, na, ns, nsl, ne,
ne, ne, ne, no, no, nor, plan, rs, re, ren, ri, rin,
ro, 8er, si, sie, ts, ts, ts, tsl, tsr, te, te, to,

tur, vsl, ve, ve, vi, vi
sind Z2 Motte zu bilden und so in die Figur einzuschreiben,
daß jedes sreie Feld von einer Silbe besetzt wird. Es
bedeuten die Motte:

Wagerecht: 4. Geistlicher, Z. Tier, 5. Kurort,
7. Vorgebirge, 9. Französ. Vorname cincs Romanhelden,
i2. Inneres Organ, tZ, Komponist, i5. Sonntaa, 46.
Gegensatz von Kurst, 48. Wasserweg, 49. Edemal. Stadt,
24. Trubel, 23. Tätigkeit eines Gewerbetreibenden, 25.
Stimme, 26. Peinlich.

Senkrecht: t. Genußmittel, 2. Tracht, 4. Weibliches
Welen, à. Mcnd, 6. Jurist, 8. Abteilung, 40. Fremdländischer

Dichter, ti. Menschenatt, 42. Stadt, 4». Roman
von Zola, 47. Maschine, 4 8. Waffe, 4 9. Was der Arzt
macht, 20. Kaufmännischer Ausdruck, 24. Transportmittel,
22. Alpental, 2h. Amtszeichen.

Kryptogramm

Zitatenrätsel
t. Sohn, da hast du meinen Speer.
2. Macht nicht so viel Federlesen.

- Z. Johanna geht und nimmer kehrt sie wieder.

4. Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzäh-
à. Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, sien.

6. Jch denke einen langen Schlaf zu tun.
7. Mit dummen êeulen ist schlecht swittn.
8. Dieses war der erste Streich, der zweite folgt.

Aus jedem der vorstehenden Sätze ist ein Wort
zu nehmen. Die richtigen Wörter nenncn ein Zitat
von Goethe.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 49

Silk cu- Kreuzworträtsel:
Wa gerecht: 2. Senegal, -à. Salami, 5. Len-

kerin, 6. Zita, 8. Rbea, 40. Venedig, 4 l. Nerven,
42. Fama, 4Z. Poesie, 44. Rondo, 4Z. Lea, 48.

Attila, 49. Füsilier, 2». Garage.
Senkrecht: 4. Henne, 2. Seminar,

Gallenstein, 6. Zigeunerbaron, 7. Venezuela, 9. Ave

Maria, 46 Malaga, 4 7. Gefüge, 2i. Rabatt.
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spange da sieht aus, als wäre sie von
massivem Golde."

Der Offizier beugte sich vor, um sie von
ihrem Nagel zu nehmen.

Aber in diesem Augenblick schosz mir ein
Gedanke durch den Kopf: warum hing dieser
große, gelbe Metallring au einem Nagel?
Warum hatte ihn der Absender nicht besonders

eingewickelt und befestigt? Hier konnte

er ja beim Transport mit Leichtigkeit auf
den Boden der Kiste fallen und so beschädigt
werden. Wie kam es überhaupt, daß er noch

nicht von dem Nagel heruntergeglitten war?
Während des letzten Unwetters war das

Schiff oftmals in eine so schiefe Stellung
geraten, daß der Ring unbedingt hätte
herunterfallen müssen! Alle diese Fragen kreuzten

sich blitzschnell in meinem Kopfe: mit dem

harmlosen Ringe war etwas nicht in
Ordnung: er hing nicht an einem Nagel, sondern
war anders befestigt: jedenfalls war es keine

Armspange, und instinktiv zog ich den Offizier

zurück, da es zu spät war, ihn zu warnen.
Erstaunt und fragend blickte er mich an,

als er meine Hand auf seiner Schulter fühlte.
Da sitzt der Teufel!" sagte ich ernst. Ich

traue dem Ringe nicht. Es ist unnötig, Ihnen
zu erklären, warum. Die Gründe sind mir
selber nicht ganz klar. Geben Sie mir den
Hakenstock, der dort in der Ecke steht!"

Kopfschüttelnd gab mir der Offizier den
Stock, einen gewöhnlichen Spazierstock mit
gebogenem Griff. Er stellte sich neben mich auf
die Seite der Truhe, um sehen zu können, wie
ich den Haken in die Spange einhängte, um
sie von ihrem Nagel wegzunehmen. Jn dem
Augenblick aber, wo ich den großen Ring
berührte, fuhr aus der Vorderseite des
Kastens eine schwere, glänzende Stahlstange
heraus, es ertönte ein Krachen, und dann schlug
der Deckel dröhnend zu. Die Stange, die wie
ein Blitz im Morgenlicht geglänzt hatte, war
wieder verschwunden: sie Hütte dem Offizier
unfehlbar das Haupt zerschmettert, wäre er
vor der Truhe gestanden, um sich des Ringes
zu bemächtigen. Wieder mußte ich den Kasten
mit einem schnappenden Ungeheuer vergleichen.

Noch klangen die Gläser im Schranke
nach, von dem zufallenden Deckel ins Zittern
versetzt. Mein zweiter Offizier setzte sich

erschüttert auf den Rand des Tisches und bebte
wie ein geängstigtes Roß.

Sie haben mir das Leben gerettet,
Kapitän", sagte er endlich.

I^lXIV^IìSìltViì ^.<5. 2i)kI<2N 4, Staàcrieà 28
V38be8t enommlerte îeil^al^lìirtcisl^âìis Lür >Ii>b«I ìirtâ rîêlLleîâìiiKg te
Wir verksuken streng ciiskret mit kleiner àxsniung unci geringer ^bxsnlung. Verlangen Lie ciiskrete Kstslogxusenciung.

VUK 4l.Ib!^4rèI?rI

fini: criâr>40i>ii?

Cliàrtiàu Dil souil.i./cc
ist prcizvurclig clurck o»e
vrozitioncllungcn crtiältlicti.

àti rief mäßige ksuelier

leicket unter ckem t>llkc>tinsnzst? sn cken Zsiinen,
cker Keldung cker »unck- unck kisckenscblelm-
nsut unck ckem rsucklgen dtunckgerucb.
Oer regelmässige Lebrouck von ?rvbol 6snn-
pssts veriiinckert ckss tZelbwercken cker ZZKne
unck msckt sie ssuder unck weiss, »unck-
sptiklungen unck (Zurgeln mit l'rvbol Kröuter-
»unckwssser ertriscben unck stärken ckle »unck-
unck ksckensckleimnsut unck beseitigen cken

unsngenekmen ksuckerstem.
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